
Deutsche haben Fort Vaux bei Verduu 
genommen. 

Mit Vie1l GeschÄtz «ud einer noch unbekannten An
zahl Gefangener. 

Ganze französische Garnison entweder todt oder gefangen. 
M 

Der frailz. Bericht hinkt nach und gesteht diese Schlappe noch nicht ein M 

Alich eiil deutscher Erfolg gegen die Engländer 5ei Mern'?lber Petrograd 
schneidet dick nnf — Und behauptet, den Oestreichern in einer Woche 
über 40,000 Mann lmd eine Masse Geschütz abgeknöpft zu hc^en 
Russen an der Siidivestfront eine Miillion stark, gegen 600,000 Oestrei-

'7 chcr — England in Trauer — Ueber Kitchener und die Seeschlacht 
Deren Veewstc sich immer gröber herausstellen ^ Mannschaftsverluste 
auf 7,000 gestiegen. / . ' 

Der Krieg. HH? 

D e u t s c h e  h a b e n  F o r t  V a u x  
g e n o m m e n .  

B e r l i n, 7. Juni, via London. 
Fort Vaux, eines der wichtigstenAuszeu-
werke von Verdun, ivurde heute von 
delltschen Truppen genommen, wie offi
ziell berichtet. » > « - ^ 

Was von der franzosischen Garnison 
übrig blieb, hat sich ergeben. Ter gest
rige französische Versuch, das Fort zu 
retten, schlug mit schweren Verlusteu 
fehl und brachte den Di:utschen 700 
unverwuudete Gefangeile ein. 

D e r  L o n d o n e r  T e n  f . > '  

L o n d o n ,  7 .  J u n i .  F o r t  V a u x ,  
das die Franzosen am Mittivoch Mor
gen noch in H<inden zu haben bean
spruchten, ist denl^ Berliner Bericht zu
folge mit viel Gxschütz von den Deut
schen geiwnnnen lvorden. 

In der Gegend von Dpern wird 
zlvischen den Deutschen und Engländern 
noch hart gekämpft, und die Deutschen 
haben die vordere britische Gräbenreihe 
in .HooM aenoMnen^ 

Die Russen behaupten, an der Süd
westfront jetzt 41,000 Gefangene ge
macht und 77 Geschütze. 134 Maschi
nenkanonen und 49 Bombenwerfer er
beutet zu haben. 

Die Italiener behaupte«, die vstr. 
Offensive an der Tyroler Front zun: 
Stehen gebracht zu haben . und die 
Türken beanspruchen einige Erfolge 
über die Russen. 

^  B r i t i s c h e  V e r l u s t e  i u  S e e  -
' ^ ' ^ ^ s c h  l a c h t  w e r d e n  i  m  m  n i  e  r  

ä. ̂  D r ö ß e r. ^ ^ -
B er l l n, 7. Juni. Bezüglich !>er 

britischen Verluste in der. Seeschlacht in 
- der Nordsee lvurde. gestern folgendes 

Weitere amtlich berichtet: 
„Englische Gefangene, Ivelche von 

unserer fünften Torpedoboot-Flotille 
lvährend der Schlacht im Skagerrak 

! anfgefifcht wurden, berichten, das; der 
Schlachtkreuzer Princeh Royal (27,-
000 Tonnen) sich stark auf die Seite 
neigte, als Queen Mary in? Kampf 
mit einer deutfcheu Rekognosziruugs-
slottille fast zu gleicher Zeit nn^ deni 
britischeu Kreuzer Birmingliam (5400 
Tonnen) sank. 

«Es wird ferner ausgesagt, daß 
5 Superdreadnoughts von der Queen 
Elizabeth Klasse an diesenr Abschnitt 
der Schlacht theilnahmei?. ' 

„Andere Gefangene, lvelche unserer 
dritten Torpedoboot - Flotille in die 
Hände fielen, sagten, unabhängig von 
einander' in schriftlichen Erklärungen 
aus. dah sie mit Sicherheit beobachte
ten, ivie Warspite. Princes; Royal. 
Turbulent, Nestor uud Äcosta sanken. 

Neunzig Meilen östlich von der Tyne 
sah ein deutsches Tauchboot nach der 
Schlacht in: Skagerrak ein Schisf von 
der Iron Duke - Klaffe, das im vor
deren Theil Wasser gezogen hatte und 
sich senkte; das Schiff fuhr in derRich-
tung auf die englische Küste. Wegen 
der ungünstigen Stellung deni feindli
chen S<ßiff gegenüber und wegen des. 
hohen Seegangs konnte das Tauchboot 
nicht feuern. 

„Die Engländer verloren in der 
Seefchlacht über 7000 Mann." 

E n g l a n d  i n T r a u e r  
i.,/ London. 7. Juni. Die britlfche 

Armee ging heute in Trauer uni ihren 
gewesenen Chef. Jeder Offizier trug 

E einc^Kreppschleife am linken Arm und 
im ganzen Lcsnde waren die Flaggen 
halbstizcks gezogdn. In: Kriegsamt und 
den andlu^en Apartments, die mit der 
5kriegfühxung zu thun'haben. tvürden 
die Arbeiten indessen fortgesetzt. 

Von allliirten und neutralen Lätt-
dern, den Dominions, Kolonien und 
abhängigen Staaten strömte eine Fluth 
von Beileidsdepeschen anlässiich des 
Todes von Feldmarschall Kit^ene^' ejn. 

In den Dominionen, einschlieszlichSüd-
nfrika, vertagt.en sich die Legiölaturen 
zum Zeichen ihrer Trauer. In der süd
afrikanischen Legislatur traf die Nach
richt während der Budgetdebatte ein 
und Premier Botha beantragte sofort 
die Vertagung. 

Zeitungen uud viele Handelsorgani
sationen haben die Forderung der so
fortigen Jnternirung aller Ausländer 
von feindlichen Nationen auf deilGruud 
hin gestellt, das; die Deutschen mögli-
cherweife von England aus von Earl 
Kitcheners Abreise benachrichtigt wor
den seien und diese Spionage die Zer
störung des „Hampshire" verschuldet 
haben köilne , 

Premier Asquith hat zeitweilig die 
Leitung des Kriegsamts überuomnien. 

A n g e b l i c h e r  R u f f e n s i e  g .  
P e l t r o g r a d ,  7 .  J u n i .  ( V i a  

London.) In ihrer neuen Offensive an 
der sii-dwestlichen Front haben die Ruf-
fen schon mehr als 40,000 Gefangene 
geinacht. -ivie heute offiziell angekün
digt wird. 

Der plötzliche Schlag, den die Rus
sen an der ganzen galizischen Front 
von 275 Meilen Länge vmn Pripet-
fluß bis zur rumänischen Grenze ge-
sührt haben, wird hier nur als ein 
brillanter Anfang der lanig erwarteten 
russischen Offcusive betrachtet. 

Die Strafen sind jetzt im besten Zu
stand, die Armee ist reichlich mit Mu
nition versehen uud der russische Vor
marsch wird sich von jetzt au. ivie er-
tvartet. schnell entwickeln. 

Die Russen fahren fort, ihre ersten 
Erfolge auszubeutend Bis c;esteru wol
len sie 480 O'ffiziere ti. 25,000 Oiann 
gefangen ^ und 17 Geschütze und 15 
Mtifchinenkanonen erbeutet haben. 
(Diefer Anfpruch lvurde heute auf 
40,000 Manu erhöht.) Der gestrige 
Bericht beausprucht auch die Zurück
weisung eiues deutschen Angriffes an 
der Dünafront. ^7. 

Die russische Bewegung ist keiu iso-
lirter Angriff auf einen Theil der östr. 
Linien, fondern eine sorgfältig konibi-
nirte Bewegung an der ganzen Front 
und wird von General Brussiloff aus-
gefiihrt, der auch die Kampagne in den 
Karpathen im Jahre 1914 geführt hat. 

Die den Russeu entgegenstehenden 
Streitkräfte Iverdeu auf 40 östr. Ju-
fanterie- und 10 bis 15 Kavallerie-
divisionen geschätzt, die von höchstens 
2 deutscheu Divisioneu unterstützt sind. 
Dies bringt die teutonische Gesammt-
macht an jener Front auf etwa 000,-
000 !>)?nuu. 

A u l t l i c h  a u s  P a r i s .  
P a r i s ,  7 .  J u n i .  D i e  A b i v e i s u n g  

eines starken deutschen Angriffes auf 
Fort Vaux lvurde heute offiziell be
richtet. Das Bombardement dieses 
Forts ivird indessen .von den Deutschen 
fortgesetzt. Drr offizielle Bericht be
sagt: , 

„Westlich von Soifsons wurden zwei 
deutsche Patrouillen, welche den Aines-
fluh zu. kreuzen versuchten, zersprengt 
und unsere Artillerie zerstörte mehrere 
feindliche Beobachtungsposten ösMch 
vo,: Nouvrons. 

Im Ärgonneudistrikt brachten' wir 
bei La Fille Morte 3 Minen mit gu
tem Erfolg zur Explosion. — Am lin
ken Maasufer gab es Artilleriekämpfe 
vom Hügel 304 bis zum Calirettewald. 

„Am rechten Ufer der Maas wurde 
gestern Abend 8 Uhr ein starker deut
scher Angriff auf Fort Vaux gemacht, 
aber durch unser Feuer gebrochen. Der 
Feind zog sich in Unordnung zurück und 
lies; viele Todte auf den: Feld. Die 
deutsche'Artillerie erwiderte kräftig 
pud das Bombar'dement von Fort 
Vmsx und Nachbarschaft Hauert fort. 

Von den Vogesen wird ein starkes 
Bombardement unserer Stelluiigeu' in 
der ersten Linie am Hartmannsweiler-
kopf berichtet." ^ U. 

T ü r k i s c h e  C r f o l g e  u b e r  
R u s s e  n .  

K o n s t  a n t i n o  p  e  l .  Juni. 

Persien aus auf Bagdad vorzudringen 
bersnchen. wird hente wie folgt be
richtet: 

Mesopotamische Front: Eine rus
sische Macht rückte iil der Nacht vom 
21. Mai in der Richtling auf Khanikin 
vor und griff in drei Koloiuien unsere 
vorgeschobenen Abtheilungen an. > 'Sie 
lvurde indessen von unsern Reserven 
in Flanke und Rückeil gefas;t, z,ir 
Flucht gezlvungen uud verfolgt. !^r 
feindliche Verlust wii.'d auf 800 M^nn 
geschätzt, davon 100 todt. -

Kalikasusfrout: Tie Lage an' ünfe-
rein rechten Flügel ist unverändert. 
Zlvei feindliche Regimenter, die einen 
voll Ulis besetzten .Hügel 1^/^ Meilen 
nördlich von Baschekelvk angriffen, 
lvnrden verlustvoll abgeschlagen. 

Jnl Centniln setzten unsere Truppen 
ihre ersolgreiche Osfensive aiif dein öst
lichen Abhang des Kopegebirges fort 
uud trieben den Feiild 5 Meilen lvei-
ter lvest'lich von Askali zurück. 

Wß Kleine Kriegsnachrichten.1 

O e st r..e i ch e r gehe ,n lli t, sagt 
^ / N o ln. ) 

R o ln, 7. Juni. Das Kriegsaint 
lneldet heute, das; die Oestreick)cr an 
der gallzeu Linie ihrer Angriffe in 
Südtl)rol geheinint lvorden seien. Die 
lvichtige Coni-Zugnastellung i,n Etsch-
thal ist noch fest in italifchen Händen, 
lvährend ein italischer Gegenangriff 
nahe Calnpo Mlilo. nordwestlich von 
Asiago. guten Erfolg hatte. 

F r a n z. D e st^r oyer verloren. 
P a r i s ,  7 ^ .  J u n i .  D e r  f r o n z ö s i s c h e  

Destroyer Fantassin ist in einein Zu-
saininenstotz untergegangen. Der Fan
tassin lvurde im Jahre 1909 gebaut, 
hielt 440 Toiinen und hatte esne Be
satzung von 70 Mann. 
E i il e Ni' illioil Russen ge -

g e n  6  0  0 , 0  0  0  O  e  s t  r  e  i  c h  e  r .  
London, 7. Juni. Das Interesse 

der Militärkritiker Europas ist jetzt 
alif die Arineeil des Za^en gerichtet. 
Die russische Q^ssensive ist jetzt eine 
Woche iill Gang und der Zar soll mehr 
als eine Million Z)!nnn' qn der Front 
von den Pripetsülupsen bis zum Pruth 
ilr der bessgl^abischen Region konzentrirt 
haben. ivä^hrÄld"^e"ostr. Vertheidiger 
ilur etlva die Hälfte dieser Zahl, oder 
höchstens 600.000 Mann, sta^rk siild. 

D e u t s c h e s  B u d g e t  
W i l l i  g  t .  

Ain ste rda ,n, 2. Juni. (Via Lon
don.) Eine Berliner Depesche ineldet, 
das; der Reichstag heute das Budget in 
dritter Lesung angenominen und auch 
den neuen (fünften) 5kriegskredit von 
12 Milliarden Mark be^villigt hat. Der 
neue Kredit lvird für 0 Moliate aus-
rcicheu. , - ' - " 

Franziisischc Verlogenheit. 

Die Vi:rlogenheit des Pariser Hetz
blattes Matin nagelt die Hunianitee 
(voin 1.) folgenderinaben fest: 

Die Uebergabe von Kut-el-Ainara 
theilt der Matin seinen Lesern unter 
der folgenden tröstlichen Ueberschrift 
niit: „Der Hunger der Bundesgeiwffe 
der Türken".l Dann heij;ts: „Nur dein 
Hunger verdanken es die Türkeii, das; 
sie die Zähigkeit der tapferen britischen 
Truppen ülierlvundeu l)aben." Sehr 
schon, und vielleicht auch lvahr. Aber 
lvaruin hat deiln nionatelang gerade 
der Miatin die Türken als durch Hun
ger bezwliilgen dargestellt, die an Ent
kräftung zugruude gingen und. bereit 
lvären. sich für ein Butterbrot zu er
geben? Uln lvahrheitsgeinäs; unterrich
tet zu sein, lese man den Matin! ' 

Der bittere Hohn der Hmnanitee ist 
berechtigt. Auf die von ihr gestellte 
Frage gibt ivohl jetzt auch inancher ein
sichtigere Franzose die Antlvori: Weirn 
der Matin und ^ie übrigen Hetz-Blat-
ter die Wahrheit sagen lvollten, tvür
den. sie von der französischen Cenfur 
verboten lverden und vor allein dem 
eiteln und leichtgläubigen französifchen 
Volke nicht inehr gekauft lverden. s 

Shakespegre uud kciu Ende 

Der Kladderadatsch brachte einen 
Witz: Schutzengrabengespräch üzei 
Npern Anllo 191(i —^ Deutscher Of
fizier: „Kdinerad, kennen Sie das 
Shakespeare-Geheinunß?" — Engli
scher Offizier: „No! Kenne überhaupt 
nicht ShakesP^e!" — Deutscher: 
„Das ist ja öben dqs Geheimniß." 

Die „Sun" bringt eili großes Bild 
eillex Shakespeare-Feier eiller Schule 
lnit der Unterschrift: „Schüler ̂ der 
Niverdale Schule führeit Shake
speares wenig bekannte Tragödie (!o-
riolan aus." Ein nettes Arinuths-
zeuguisz: Coriolall mit die bedeutend
ste iillter Shakespeares antiken,Tra
gödien „lveilig bekailnt"! Mag sein 
in der „Suu" in New Uork, in Aine-
rika und Englaud, aber nicht in 

Die progressive Rational-
i koilvciltioll. 

,  I > .  

R a y ln o ll d :>! obins Red e. 
WiHM 

A u  d i t o r i l l  I N .  C h i c a g o .  7 .  
Juili. Ralimond )1iobi»s von Chicago 
schlug als teinpvlärer Vorsitzeuder der 
progr. Konvention den Grundton in 
foli^enden schlagenden Sätzen an: 

1. Das; die Progressiven bei der vom 
Natioiialcoinmittce ini letzten Januar 
genlachten Ankündigung bleiben, daß 
die Partei sich den Nepiiblikanern lvie-
der anschließen lvird, wenn letztere 
einen Mann zun, Präsidenteil noiniili--
re. der treu den fvrtschrittlicheu Grund-
patzen ist. 's 

2. ^Das; das Prinzip indessen grös;er 
iit, als die Partei und lvenn es. noth-
lveudig sei, wsirden die Progressiven 
allein gehen. 
' 3. Die Bereltick!<ift ist die Hauptfra

ge der Kampagne uild 
4. Roosevelt isl der Mann der 

Stunde. 
Kanin die Hälfte der Delegaten lvar 

in der Mittagsstunde aniveseild und die 
Konvention wurde uin 12:17 von Vic
tor Murdock volv Kaiisas zur Ordnung 
ge.rnsen. U' . 

Die Koilventioil zubelte lvild, als^ 
Robins erklärte, das; die progressive 
Partei nöthigenfalls allein kämpfen 
lverde. Robins beendete seine Rede um 
^:55, lvorauf Vertagung bis lnorgen 
Nachnlittag 2 Uhr erfolgte. Als Ro
bins in seiner Rede Roosevelt den 
Mann der Stnnde nannte,' brach ein 
Jnbelsturm aus. der über 1^ Stun
den dalierte. 

Die Roosevelt - Enthusiasten erklär
ten, diese große Demonstration be-
lveise. daß ihr Idol liicht iln Interesse 
der Harlnonie öder ans einein ailderen 
Griinde geopfert liierden könne. 

R o o s e v e l t  i  i n  H i n t e r h  a  l  t .  
O y s t e r b a y ,  N .  D . .  7 .  J m l i .  

'Oiblvohl Col. Novset'elt sich jeder*- öf
fentlichen Erklärung seiner Stellnllg 
Zur politischeir Llige in Chicago ent 
hälj^, ist es doch seinen intiinen Freun
den hier lr'ohlbeknilnt, daß er der No-^ 
mination des.Richters Hitglies oppoilirt 
und sie glauben fest. Laß wenn die Rc-
publikarie^ Hughes noniinireil, Röose-
rielt als Gegenülndidat auftreten lvird. 

C h i e a g  o ,  7 .  J u n i .  N e l v  U o r k e r  
Republikaller, ilielche .Hughes unter
stützen, fagten heute, sie seien voir zu
verlässiger Quelle iilformirt, daß Col. 
Roosevelt linter keinen Ulnständen den 
Richter HugheS unterstützen lve):de, 
falls diefer iimniiiirt lverde. > - " 

Gouv. Whitman., der Führer der 
Hughes - Faltivn von Nelv Uork. lä
chelte. als ihiii die-berichtete Roosevelt-
Erklärung nli ige theilt lvurde. „Ich hal
te- dies gar ilicht für eine schliinine 
Nachricht", sagte er. „Ich habe stets 
gedacht, daß Richter Hughes lloininirt 
und erlvählt lvird und denke noch so. 
Wix haben, lvie ich verstehe, soviele 
Stilnlneil für das zlveite Ballot ver
pflichtet, daß uns nur noch 58 an der 
Mehrheit fehlen." 

DerGouverneur sagte, er lvisse nichts 
von dem Gerücht, daß Richter HngheS 
die Nolniilation ablehilen wü.rde. lr>eiln 
ein drittes Ticket (das der Progressi
ven) ills Feld gestellt lverde. 

Die Rede voil Robins (deren Kern 
in vier kurzeii Sätzen angegeben ist) 
dalierte eine volle Stunde. Sie lvurde 
durch den 1 ̂/^-stündigen Jiibel für 
Roosevelt nnterl'rochen, als Robins 
sagte: „Er ist der erste Bürger der 
Welt." 

„Wir brallcheii Teddy", bri'illtcn die 
Delegaten ulld iilarschirten init ihren 
Bannern in der Halle hernin- Eiil 
Banner triig die Inschrift: „Wenn 
Teddy Präsident lväre, wo lvürde Villa 
sein?" ?lndere Inschriften lauteten: 
„Waruin Chancen nehinen, da tvir 
wifseil, lv<?s Roosevelt thnn kanil?" Die 
Deinonstratioil ivar die größte (oder 
längste), die je ailf einer Konvention 
stattgefuildeil hat. 

Die Progressii^ien haben ihren Plat-
sorinentlvnrf hente Zlbend schon sertig 
(oder hatten ihn von Anfailg an fer
tig) und die Hauptpunkte siild lnilitä-
rische und indlistrielle Bereitschaft. Die 
reguläre Arnlee müsse mindestens 
250.000 Maiin stark lverdeli^ und die 
Flotte die zlveitgrößte der Welt sein. 
Die ganze Jngeiid solle militärische 
Schulung erhalteil und außerdein tvird 
die „soziale Gerechtigkeitsplanke" voll 
1912 (lnit Franeilstilnmrecht) lvieder-
holt. 

Aus dein Staate. ' 

M e h r h e i t  g e g e n  A l n « n d -
nl e n t ^ 6 5 5. 

D e s  M o i n e s ,  7 .  J i l n i .  "  N a c h  
den jetzt vollständigen aber iinoffiziellen 
Berichten von allen Counties ist da? 
Frauen - Ainendlnent niit 4655 
Stiinineil geschlagen lind die Suffra
getten gesteheil ihre Niederlage zn. 

Harding erhielt eine Majorität des 
Gesalnintvotuins. Zum repiibl. Vice-
gouverneiir tvnrde Ernest R. Moore 
von Cedar Rapids nominirt. Die «lei
sten anderen rep. Kandidaten für 
Staatsäinter lverden. da sie keine 35 
Prozent der Stimmen erhalten haben, 
von der Staatsconvention im Juli zu 
erjlennen sein. 

B a f c b a l l .  I n  

Telcgraphische Notizen. 
7. Juiu. 

d e r  A m e r i c a n  
Nelv Aork 5. St. Louis 6..^ 
Andere Spiele verregnet. . 

In der Nation a'l Lc>ague: 
St. Loiiis 2. Boston 3. - ' c 

W Andere Spiele verregnet.^.," 
In der 3 - «i lga: 

Zwischen den Schlachten. 
Ein großer Ehowerein bringt 

Handels „Israel in Aeg'ypteil" zur 
Auffiilinlng. und eine Musikfrenndin 
nlöchte ihren recht musikalischen Mallll 
dazu bringen, sich und ihr diesen 
Kilnstgenuß zu göililen. Uber er ver
hält sich ablelniend. ..Fsrael in 
Aeggll^'tell ist inir schnuppe, „Macken
sen in Aegypten" Wäremir lieber!" 

Alle Spiele verregnet. 
K a n s a s  C i t y .  D i e  T o b t e i l l i s t e  

infolge der Toriiados in Arkansas und 
den Nachbarstaaten ist heute auf etlva 
150 gestiegen. Außerdem werden etwl7 
30 Mann voin T<nnpfer Eleoilore ver-
»nißt, der 25 Meilen nördlich von 
Memphis gekeiltert ist. Das Sck)iff liegt 
ailf der Seite und ist halbvoll Wässer. 
Die Verlnißten sind zuineist farbige 
Schiffsarbeiter, die iiu ullterenSchiffs-
raum ertrunkeil sein sollen. 

W a u k e g a n .  I l l s .  D i e  J u r y ,  d i e  
über Will Qrpet lvegen Ermordnllg der 
Marion Laiilbert zu Gericht sitzen soll, 
ist nach vierlvöchentlicher Beinühung 
heute vollendet lvorden. 

C h i c a g o .  T r o t z  d e s  s t a r k e n  R e -
geiistnrlns marschirteil hente 5000 
Frauen in einer Parade für gleiches 
Stiinmrecht. 

C h i h u a h u a .  M e x .  E i n  a n t i -
ainerikanislhcr Krawall wnrde Melkte 

acht voin Militär uilterdrückt. " Der 
lkob bolnbardirte das ainerit. Konsu

lat und einen fremden Klub init 
>!-telnell. 

Ter Dolmetscher! 
In einein pfälzifchen Dorf liegt seit 

KriegSbeginn Einquartierung. Einmal 
ist einer daruilter. der hat die Weisheit 
nicht lnit Löffeln gegessen. Die Kame
raden zählen ihn zu der Sorte der 
Dunlmen und hänselll ihn gehörig. 

Eines Tages komlnt er strahlend ins 
Pfarrhans und, erzählt: „Frau Par-
reen. ich lverd ^linetscher. do verdient 
lner e Heidegeld." 

DiePfarreriil sieht sich kopfschiUtelnd 
deil jungen Burschen an und meint: 
„Ja, da müßt Ihr aber doch fremde 
Sprache» können." 

„Kann ich auch, Frau Parreen". er-
lviderte der Feldgraue, sich in die Brust 
lverfend, „zunl Beifpiel franzeesch. Nix 
travallier, inailgscher tuschur." 

„Nun, lvas heißt das?" fragte dle 
Pfarrersfrau init Spallilnng. 

„Bete und arbeite, dann hilft Gott 
allezeit", lautete stolz die überraschende 
Antwort. 

WDas Stadion im Grunewald. 
l^is Tvutsche Stadion iin Grune-

Ivald lvird in diesem Soininer lvieder 
zur Benutzung freigegebeii lverden. 
nachdein seine Einrichtuilgen iin ver
gangenen Jahre zu Lazarettzlvecken ge
dient'haben. Die iin Deuts^n Neichs-
aUsschuß für Qlyinpische Spiele ver
einigten deutschen Turn- und Sports-
verbände lverden geineinsaine Ver
anstaltungen abhalten, bei deilen be
sonders die Jngeili^ solvie das Dainen-
turnen zil Recht koininen soll. Auch 
zu UebungSzlvecken lvird das Stadion 
an einigen Tageil in der Woche offen 
stehen. ' 

Di- «är«-. 

Produkte. 
C h i c  a  g  o  ,  7 .  J u n i .  W e i z e n  —  

Juli, loö-/« Sept. 
Korn — Kuli, (>9^ Sept. 
Hasel' — Juli, 38^/. Sept. 
Getreide für Baar: 3to. rother 

Wintenveizell 10(>: No. 2 Korll 71; 
Stalldard Hafer 4(.N/>—41. ' 

Rogaen No. 2 — 98^/2. -
Gerste — 60—76. . ' 

Bich und Provisionen^ 
C  b  i c a g o  ,  7 .  J u n i .  R i l l d v i e ! ? ^ —  

Zufuhr 17,000. Stiere P8.00—11.-
00: Kühe und Rilider P4.00—9.00; 
Kälber !i;8.2Z—11.75. 

Schlveine — Zufuhr 26,000. 10c 
iliedriger zu P8.60—9.40; zuineist ztl 
!j;9.10—9.30. 

Schafe — Zufuhr 15,000. Flau: 
Widder ii>8.70l)—8.25; Lälnmer K7.-
73—11.00. 

Geflügel — Hühner 17i/^c. 
Butter — Creamery 26^—29. 
Eier — Prima 20—21c. ' 

Keine Harmonie ill Chicago, 
Obwohl Vorsitzer Harding von der rep. Konvention 

den Progressiven vietet. 

Letztere bestehen auf Teddy, als dem der Stunde. 

Und dao Nesiiltat werden wieder zivei vcrschiedeiie Tickets sein. W 

Hlighes hiit ininler noch die besteil Auc.sichten auf die rep. Nomination — Und 

^ lvird ein Roosevelt - Ticket gegeil sich lzaben — „Wii.- sind alle Fort-

< schriltl<.l . sagte .^^^arding iil seiner Progranliilrede — ?er progreisive 

Vorsitzer RobinS^ hielt einstündige Rede — Teren Kern in vier kurzen 

. ' Sätzeil" enthalten ist — Und ..Roosevelt iwer Allec." lautet — Nöthigen-

A. salls ivürden die Progressiven lvieder allein gehen ^ Ailderlhalbstil.!,dige 

, -!!.vino!islratioil für den „Körilel" — Ätehrlieit gegen ,^l'<7neilsiiniinrea't 
in !^o>va nach den volleil Berichten niir 4055. 

Die rcpubl. Nationallon-
vcution. 

Vorliiufigc ^I^rganisatioil ltnd Ver
tagung nach Stunden. 

V o r s i t z  e r  p. t .  H  a r d i n g  
P  r o g r  a  i n  m  r e d e .  

C o ' i s e l i n l ,  C h i c a g o .  7 .  J n n i .  
Die Konveillion lvurde kurz vor Dut-
tag von Vorsitzer Hilles voin Natio-
nalcoininittee zur Lrdnuiig gerufen 
und er siellte Senator Warreil G. 
Hardillg von Lhio als den Vorsitzenden 
p. t. vor. lvelcher eine anderihalvstün-
dige Prograniinrede hielt, die liier ini 
Auszllge folgt: 

Mit einein Aufruf zur Wiedereini-
guug der Partei eröffiiete Senator 
Warren G. Harding von Lhio in seiner 
Rede als teinporärer Vorsitzer die re-
pnblikanische Nationalkonvention. Mit 
der Behanptnng, daß das Land lvieder 
einmal inüde sei ein'er enttänschenden 
und kläglichen Adiniilistration und voil 
den Repnvlikanern erlöst sein lvolle. 
forderte er die Delegateil auf. die Dif-
fereuzeu zu vergessen, welche die Par
tei im Jahre 1012 spalteten. 

Äuf die auslvcirtige PoltM'^dcr W-
ininistration iin europäischen Ltrieg 
hiiltveisend, erklärte der Redner) daß 
sie nlit lnehr Rhetorik als Entschlos
senheit gesprochen hatte. Tic inexikani-
scheil Unterhandluugeu schilderte er als 
das größteZiaSk-o in der anlerikanischeil 
^iploinatie. Er zollte den Ainerikanern 
freinder Geviirt seine Anerkennung, 
Niit AnSnahine der lveiiigen Zeloten, 
lvelche die !^lentrnlität der ^^l'atioil zn^ 
verletzen siichteil nild befnrlvortete die 
Brüderschaft aller anlerikanischen Ne-
pliblikeil unter der Mouroedoktriil. Be
züglich der auSreicheudeu uativiialeil 
Vertheidiguiig beschuldigte er die de
mokratische Partei, deu republ.Säüffo-
bau linterbrochen zu haben uiid kriti-
sirte die ArnleereorganisationSbill. Er 
griff ailch die NdiniilistrationS - Schiff-
fahrtsbill ail, foivie den Versuch, den 
Philippinen die Unabhängigkeit zu ge
ben und besürlvortete die Rückkehr zuin 
Schntzzoll. 

„Wir lvareil. das let.^teinal, als lvir 
uuS hier trafen, ilicht sehr harinonisch 
Uiid das Laiid hatte es zii beklageil. 
Laßt uns den Streit vergessen uild eS 
besser lnachen. Wir habe,l u'nS nicht 
über Grundprinzipien gespalteii nnd 
ilicht über eine ilationale Politik, son
dern über die Methoden des Verfah
rens und über bevorziigte Persönlich
keiten. Laßt lins diese Differenzeil ver
gessen uud eine Jilspiration lind neuen 
Lohn iil dein vereinten Bestrebeil fin
den, das Land lvieder herznstelleil. 

„Repllblikanische Prinzipien haben 
die große Mehrheit in diesein Lande, 
lveiiil die Baiiner der .H<rrijlonie ent-
saltet lverden. Wir haben die Rückkehr 
unserer Partei in verschiedenen Staa
ten gesehen und die Wiedereinreihnng 
vieler, die sich zeitlveilig von der gro
ßen Partei getrennt hatten. Ihrer 
Wiederkehr sind Siege gefolgt und eS 
lvurde keiile'Entschuldigiing voii ihnen 
verlailgt. Dies ist ilicht die Zeit für 
Vorlvürfe, fondern der Tag der Wie-
dereinlveihung. 

Die repnbl. Partei lr^^ir stets für 
Fortschritt und ich glalibe nicht, daß ein 
lvirklich reaktionärer Repliblikaner iil 
dieser Konvention sitzt. Und lvenn eS 
der Fall sein sollte, so lvird er als be
kehrter FortschrittZnlann abreiseil liiid 
nelie Frende darin findeii, ein Repub
likaner zu sein. Keiiie Partei kann be
stehen, die nicht fortschrittlich ist." 

Die erste Sitzuug dauerte ullr 21^^ 
Stuuden nnd vertagte sich iiach Ernen
nung der teinporäreil Veainteli lind der 
CoimnittecS uin 1:28 bis inorgen Vor
mittag 11 Uhr. 

Die Koilventioil verhielt sich sehr 
rnhig nnd es fehlte gäilzlich an den 
sonst iiblichen Deinoilstrationen. Tie 
»leisten der bekalliitnen Delegaten, 
als die Seilatoren Lodge, Crane 

iMasi.), Gouv. Whitinaii nnd Andere 
l'lieben fan unbeachtet, al^? sie ihre 
Zitze einnahnien. indessen n.inrde .s-^ar-
dings ötede oft von Beifall unter-! 
brockten. 

TaS Gerede von Parteiharinonic 
dauert fort ni'.d eS liegeil lieiie ^?lnzei-
chen vor. daß die reptibl. Führer den 
Plan eriväaen. eii, Konferenzcoinnlit-
tee zur Berathiing mit den Progressi-
Veit ^ii ernennen. 

TaS Coniinitree für Beschlüsse er--
irählte Heilrn Cabot Lodge zuin Vor
sitzenden, Chae. L. Seott von Kansas 
znin Sekretär und Madden l^^lls.) 
znni Mitglied deS Snbeoinlnittee^ 
von !>, da-^ die Platsorni zn entiver-» 
sen hat. Ter Vorsitzer lvird indeiseiv 
^eilator Lodge sein. » 

TnS repnbl. Cominittee ii'.r Beglau-
vigungeil erwählte Senator Sinoot voil 
Utah ^nlinVorsiner über Morgai? lKc!.) 
init 28 zn 10 Stiininen. Proteste ge-' 
gen die Entscheidungen der Konteste 
lvnrden von 0 Staaten uild Vvill Di
strikt Coluinbia angeiueldet. 

H  u g h e S  -  L e u t e  i n  K o n  -
t r o l l e ?  -

Frank H. Hitchcock, der Herold des 
Hllghes - Bnhin, behauvtet. daß die 
HlighcSleute das Coinmitte.' kür Be-
sckilüsse klintri>!!!reu lverden. sagte^ 
dies, nachdeul er gesterii Nacht die Be
richte von den Kauklisseil der Staats
delegationen erhalteil hatte, lvelche ih
re Mitglieder für die verschiedeneir 
ConlinitteeS lvählten. Tie Hiighec-Ieute 
ivürden daranf sehen, sagte er, daß die 
Platforin eine kräftige Erklärnng für 
nationale Vertheidigung erhalte, ver
b u n d e n  i n i t  e i n e r  s t r i k t e n  u n d  u n -
p a r te ! i s cli e n ^/Neutralität. 

Senator c n v o il von ^^olva, der 
Kainpagnefnhrcr für Scilator Cuni-
nliiiS, lvnrde hente infolge eiiier ern
sten Krailkheit in seiner Fainilie Heini-? 
vernfen. 

1000 Autoinobile holten die Telega--
len nach der Vertagung ab. aber daS 
Con'initlee für Besck^lnsse ^lehrte bald''' 
lvieder iiacli dein Coliseunl znrück, unr 
^^ederiiiann Gebor zu gc^'en, der Plaii --
^'ii für die Platform zn eiripfehlen^ 
lvünschte. 

Alle tenlporären Beainten irerden 
nior^^en zn perinanenteii genlacht, ein
schließlich des Vorsitzers Harding. Ter 
Ailtrag lvlirde voin CoiUlnittee für Or
ganisation einstiininig angeilominen. 

^uil Coinnlittee für Besclilnsse kainen 
heilte Abend die Frauenstirniurechtler 
lind die Uilionc-arbeiter zu Gehör. Miß 
Miituie Broilsoil von Joiva^ oppoilirte. 
denl Fraiiensliininrecht. 

H ll g b e S d e r Aü a >l il. « 
Mehr politische Führer sagen heilte 

N'ackt die ^'^oinination voil Huglieo vor
aus als gesteril. Viertägige Versuche, 
die Zlvei Parteieil zu eiiligen, sind 
sehlgesclilagen lnid die Stiiniiiniig der 
regiiläre - rep. Partei I'rysrallisirt sich 
für Hnghec-. Tvjsen Wortführer er-
irarten. das; er inl ersteii Ballot etlva 
!;00 Stinlineil haben lvird. Iiu zlvei-
leii Ballot lvik.rden viele Delegateii ih
rer Verpflichtiiiig gegen die LiebliiigS-
söliiie ledig seiil und zn HiigheS über-
geheii und es sei fast sicher, daß er die 
Nviniiiatioil iiil dritten Ballig erhalten 
lverde. 

dk. .MV, 
,-i!̂  
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Ter heilige BurennkrlitiSmns./ 
Ein Daheilngcbliebelter schreibt: 

reichte ein Gesuch ein in altübli
cher Weise alif eilieni Vogen lMdler-
papier). Einige Tage darcilif bet'ain 
ich llleilt GesllÄ) zurilck nut delll Per-
merk: Wegeli der jetzt herrschenden 
Papieriloth seieli Gesuche blos; ailf ei
nem halbeli Vogell Papier einzurei-
cheli. ^>ch lvars also ilieilleli Vogeil 
lAdlerpapier) fort, schrieb ein ilelies 
Gesuch alif einen halbeli Bogell Pa
pier Uiid liatte lnill fiir liieilleli Ziveck 
1^/^ Vogelt Papier gebraucht —ebelz 
lvegeli der Papiernoth. 

— Tie Nusseil kolliiliell im Katt-
lasnS geilau so lveit. ivie di>^ Englän. 
der aln Tigris — so weit, lvie es de«: 
Tiirken beliebt. « --7 


